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the effect of1n abılıty to perce1veiıts insıstence the between soc]1al justice
an ecologıcal well-being. However, Northcott law nature. mMore careful analysıs of
o0es not gıve sufficıent attention LO the realı- Calvın rather than Aquinas’s V1ICW ofnatural
tıes of thırd world socjeties that ave een law might ave proved IMOTe fruntful
devastated by the negatıve CONSCQHUECNCES of approach LO the i1ssue. Finally he that

worshıp 18 equıired by natural law but he oesmodernıty The ma]or contribution of the
book, however, hes ıt. attempt address not ralıse the question of hıch god 185 to be
envıronmental ethıcs from wıthın the broad worshipped.
maınstream ofChrıstian orthodoxy. It demon- In conclusıon Northeott’s 18 ma)Jor contrı1-
trates that truly radıcal to the bution tOo the debate, should be read by all

who AT seekıng develop Christian
the fundamental tenets of the Christian faıth.
ecologıcal CNs1ıs 0es not requıre sacrıfice of

tO the mMoOst pressing 1sSsue of age
In fact ese tenets form the basıs of But ıt has SETr10USs flaws needs tO be read
radıcal ecological ethıc alongsıde er signıfıcant works of the past

TEee signıfıcant features ATe however decade.
problematic The first 15 tendency LO TOINN:

1eticıse and iıdealıse pre-modern socıety and
Londonculture 'The second 1S overemphasıs the

continulty between creatıon and redemption
redemption 15 actıvıty tOo restore

cereation ıt Iso transcends and transforms the EuroJTh 1998] f):2, 14321247 02
order of creatıion. ese Lwo problematıc fea-
ures combıne LO undermiıne hıs ethical
proposals. 'T *hıs 15 Jearly SEENMN hıs pıcture of Theologisches Begriffslexikon In
the ıdeal human communıty, hıch nurtures Neuen Testament and
moralıty, onNne roote LO particular plıece of Abraham-Hoffnungland, sharıng culture, and worshi1p- Eds Coenen, Haacker
pıng ogether In . context the tradıtional Wuppertal: Brockhaus:; Neukirchen:(medieval’?) parıs church 18 the model for the
role of the uUrc. oday Not only 0es E Neukıirchener, 1997, neubearbeıtete
SECCEIN unrealısable ın the contemporary Ausgabe, 1015 D, 178
pluralıstıic world but ıt. 18 theologıcally prob- (Subskrıiption 158,-), Leınen,

ISBNs 3-417-24841-8, 3.7887-1610-Xematıc Surely key eature of the New
Testament Urc. 1S that i$ 15 Nne u_

nıty that transcends the barrıers of culture SUMMARY
and tradıtiıon to create NeEe humanıty. T’he present volume LS revıisıon0G(erman
Christian communıty 18 LO ear wıtness tOo the dıctionary that ONCe provıded the basıs for
eschatological reıign of God ıt must stand Brown’s New International Dıctionary ofNew
CONLraSsS LO CVEI'Y culture All cultures, EeVeEeNN Testament Theology T’he revıisıoNn LS of Ur 'Yy-
pre-modern ONCS, ave een warped bro- ıng extent and qualıty. Despite several LIN-
ken by 1n Drovemen(ts ın comparıson ıth the orıgınal

thır maJor problematıc feature 1sS the edıtıon, the LS the ole probably
cConcept of natural law er than brıef S{L: INOTe usefu Most ınteresting for Englısh
comment the erıtique of the Roman o_ readers ıll be the INOTe horough and LO
he Church’s use of natural law LO egıtıma date references LO Jewı:sh Iıterature ıncludıng
ıts SLANCE contraception, CcCo does not Qumran texts) owards the beginnıng of each
deal wıth er1ıtique of natural law ethıcs entrYy and the reflections applıcatıon and
In partıcular he 0es nNnOot deal wıth how ONe proclamatıon whıch Were not ıncluded ın the
discerns hat natural law requıres. He thus Englısh edıtıon. eır nature and helpfulness

that the promotıon of harmon10us COITMN- varıes greatliy.
munıty altrunsm aAare required by an
demonstrated NatLure. VYet he 0es not deal (We apologıse for absence of resume for
ıth the realıty of predatory relatiıonshıps thıs review).
nature that INanYy communıtıes 1ın the
uman NO  - human worlds AaTe strongly ach seinem Erscheinen hat sıch die
hlıerarchical 'Thıs problem 1s compounded dreibändıge Erstauflage des T’heologıschen
the pluralıstic world which hıve. 'T ’hıs Begriffsliexikons z2U Neuen Testament,
leads tO the prımary theological 1SSUue, that 18 herausgegeben VO  5 Coenen, eyreuther
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und Bietenhard Wuppertal: Brockhaus, den Zıtate oder Belege, 7z B 2062, 289i, 293,
967-—72) schnell als Standardwerk etabhert 295, 361); Abschnitt IL zeıgt Vorkommen und
sgesam NEeunNn Auflagen verschiedenen Gebrauch der und die entsprechenden
Ausgaben (zuletzt einbändıg, 1993; hebräischen Vokabeln SOWI1e eDrau«c be1
zweıbändiıge Studienausgabe miıt geringen Josephus, Phıiılo und den Qumranschriften.

Abschnitt 1I1 begınnt mıt statıstıschenorrekturen und Literaturnachträgen
SOW1@e Übersetzung ın fünf Sprachen, Angaben un behandelt Vorkommen un!
bezeugen se1ınNe weıte Verbreitung und Behebt- Bedeutung den einzelnen ntl en,
heıt In seıinem ufbau Wäar das hBL 1 ‘benennt Probleme der exegetischen
wesentliıchen eiINne Zusammenfassung und der orschung und weıst uch aufeventuelle Un-
erschwingliche und praxısrelevante “xleine terschıede ZUMM allgemein-griech Gebrauch
er des Theologısches Wörterbuch zu. oder atl.-)üd Sprachgebrauch hın'" (XXVIL)
Neuen Testament. Für der insgesamt S55 Stichwörter gıbt

TO Erwartungen verbıinden sıch Iso zusätzlich eınen Abschnitt mıt ‘he  eneuti1-
mıiıt der ange angekündıgten Neubearbe!i- schen Überlegungen)’: ‘Sie diıenen der
tung Dıie Herausgeber begründen deren Abwägung des ebrauchs und Vorverständ-
Notwendigkeıit ‘Neben hıstorıischen n]ısses der entsprechenden deutschen
Kenntnıssen sınd uch der wendung Ausdrücke, dem Blıck die erwendung der
exegetischer etNoden Akzentverschiebun- Begriffe ın der Theologiegeschichte, dem
9CNH verzeichnen)’ I1LL) nNnann: werden christ! Liedgut und der allgemeınen Litera-
die eubewertung gnostischer Einflüsse und C 1Inwelse auf eiıne angemessche
der vermeıntlıchen ternatıve zwıschen Übertragung des biblischen haltes und Zı
jüdischer’ und ‘hellenistischer’ Herleitung vermeıdende Mißverständnisse geben
ntl edankengutes, EeUue Erkenntnisse der (XXVIIL) Dıie Länge der Artıkel geht VO  - bıs
Judaistik und eın strengeres ethoden- Seıten.
bewußtsein 1ın der Auswertung Jüdıscher Die Bezeichnung der "Titelseite ‘Neubear-
Quellen; SOW1e tıefgreiıfender andel der beıitete Auflage’ S den Sachverhalt;
gesamten geistigen Landschaft, die hinein e1iNne ‘völlıg Neu bearbeitete Auflage’ ıst zuviel
die bıbliısche Botschaft weıterzugeben ıst. eım Alten geblieben. Freilich muß differenz-
Ziel ıst weıterhin, durch eın kompaktes j1ert werden. Viele Artıkel wurden VO'  5 Aanl-

Nachschlagewerk sowohl der WwW1sSsen- deren Autoren oder den TSLAUuiOren
schaftlıchen als uch der kırchlich-prakti-
schen el mıt dem Neuen Testament

gründlıch bearbeiıtet oder völlıg Ne  e und sehr
gut geschrıeben (z.B st; VO  - Sänger;

dienen und darüber hınaus Hen der Bibel Oder VOIN Popkes Gemeimnschaft’, vgl ıdem
Interessjierten eınen themenorijentierten ‘Gemeıinschaft’, RAC L 0—1  9 und
ugang ZUT bıblıschen OtsSscha: gewähren‘’ ‘Gleichnis’). Be]l anderen Artiıkeln wurde hıer
(IV) Dem Vorwort folgt eın ausführliches eın wen1g estrichen, dort. eın wenıg erwel-
Inhaltsverzeichnis. In fettem ruck ersche!1- tert, z.B 1 Eıntrag Hırte Bel ‘Herren-

mahl 912-26) wurde ZWAaT NEeEUeEeTE 1LeraturNe  5 dıe einzelnen Begriffe (Wo  er 1n
alphabetischer Reıihenf{folge, denen jJeweıls die ergänzt, jedoch Text selbst keinerle1
griechischen Stichwörter (alphabetisch, Berücksichtigung eingeräumt. Der uULOT
ınsgesamt 2500 örter) mıiıt deutscher bleıbt konsequent mıt den bekannten Posı-
Übersetzung untergeordnet Sınd. Nıcht alle tıonen der fünfzıger und sechziıger Jahre 1mM
örter des griechıschen werden behan- espräc Im Abschnitt heiıdnıschen
delt uswahlkrıterium ist nıcht ‘dıe Kultmahlzeiten finden sıch lediglich dıie en
Häufigkeıit ihres Vorkommens, sondern der 1nwelse auf Boussets YTLOS TLSLOS
Grad, dem QS1Ee Gefäßen für und letzte bearbeitete Auflage 1921!) und
Gestalt der Botschaft des geworden S1ınd’ Lietzmanns/W.G Kümmels, An dıe
(XXVII) ach Autorenverzeichnis folgen Korıiınther FL 9, VO  5 1949
1nwelse Anlage des OoNns, ausführ- Neben den NeueTrTren Kommentaren z.B VO.  -
Liches Abkürzungsverzeichnis un eun Fee und Schrage, verm1ıSßt INa
Seıiten Erläuterungen VOon Fachausdrücken, diıeser rage Murphy O’Connors St Paul
7 B Dekalog, Determiniısmus, DeuterojesaJa, Corınth Texts and rchaeology Good News
Deuteronomı1um, Deuteropaulinen Serles 6, Wiılmington Glazier, 161—
er Stichwortartikel ist eıfach unter- 67 und H.-J Klaucks 430 seıtige Studie Her.

glıedert Abschnitt bıetet die profane und enmahl und hellenıstischer Kult Eıne
relıg1öse erwendung 1M oriech.-he relıgionsgeschichtlıiche Untersuchung P

Raum leıder oft uch ohne die entsprechen- erstien Korintherbrief NTA NF .15,
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Münster Aschendorff, Im gleichen ment Tllustrated from the Papyrı and other
Artıkel wurde der Abschnitt °Zur Non-Literary Sources London: Hodder
Verkündigung‘ gestrichen, dafür erscheinen oug.  N, och die wichtige erı1e New
abschließend grundsätzlichere Überlegungen Documents Illustratıng arly Christianıity
‘Israel und die che—erster und eschatolo- Abkürzungsverzeıiıchnıs Das erst 1996
gischer Bund/’, die INa freilich eher eım erschlenene Revısed Supplement des ree.
Eıntrag ‘“Bund’ erwarten würde (vgl dıe Englısh Lexıcon würde INa  - für den zweıten
Begründung der Notwendigkeıt der Überar- Band als Fundgrube heranzıehen können
beıtung 1M orwort, I1IL) und chie zudem (hrsg. PG are, Thompson; xfOr.

einıge Gedanken des Hebräerbriefs ergan- Clarendon,
Z möchte lle Bibliographien wurden Neben diesen Anfragen die Auswahl
ergänzt und erweıtert. Fremdsprachige bleibt oft der Eindruck, daß der Bearbe!:i-
Iıteratur wurde verstärkt herangezogen und der nt! Stellen selbst dieser Vorspann
vermerkt wen1g oder kaum berücksichtigt wırd (vor-

ıe 1292 Autoren der Neubearbeitung sınd bıldlıch z.B 563-—65) So wırd 7 B 1mMm
bunt gemischt aus verschıedenen Unı1ver- Artıkel NOPVELO® etic —3 1MmM
sıtäten, Ausbildungsstätten SOW1e Landes- Abschnitt 11 (I und 11 sind je fast lange W1€e
und Freikiırchen des deutschen Sprachraums. IIL) der atl un frühjüd Nexus zwıschen

Unzucht und eiıdnıschem Götzendienst ZWaTrEibenso gemischt ist das theologische Spek-
trum VO  - einıgen evangelikalen Autoren und hervorragend herausgearbeıtet und elegt,
FeeTh Mitgliedern (H.F ayer, Haubeck, doch wıird dies Abschnitt 111 nıcht für dıe

Hepelmann, Neudorfer, Schnabel, auseln des sSos Apostelkonzils Apg
Stadelmann) bıs ertretern der 15.20,29; die ebenfalls diese erDın-

deutschen Unıversıtäten vorherrschenden dung bezeugen, genügen berücksichtigt vgl
VO.  - Bibelwıssenschaft ılson, uke and the Law, 50;

Das OTWO benennt als dıe Besonder- Cambrıdge CUP, 1983, 68—102)
heiten des “„BL a) cıe knappen Aufrisse des Gelegentlich nthält der erstie Abschnitt
klassıschen Sprachgebrauchs und desjenıgen uch Hıintergrundinformationen ber den
der SOWI1E der atl.-)üdıschen Verwur- Te1IN sprachlichen efund hınaus. uch hıer
zelung (sonst nur— meıst ausführhlicher—im scheınt che chronologıische und geographische
WN’ und KEirsteres einzelnen Stich- Näh ZUIN Jüdısch-hellenıistischen östlıchen
WOortiern be1 Spicg, Notes de Lexicographiıe Mıttelmeerraum des ersten Jahrhunderts

nıcht immer EW  eıstet Wıe elevant sSındNeotestamentaıre OBO 22.1—3, Freıburg,
1U10NS Uniıversıtaires; öttingen Vanden- z B dıe Aus:  rungen ZU profanen TOSTIILU-
oecCc Ruprecht, 978-82) und die tıon 1mMenund pa: der klassıschen Zeıt
hermeneutischen Überlegungen och en unter ‘Ehe’, 299; vgl uch
diese Stärken, auf dıe WIT konzentrieren och gıbt uch Posıtives vermerken.
möchten, uch ihre Schwächen Die jJeweılıgen zweıten Abschnitte bıeten

a) der griech.-röm brauch ZUIN meılst hılfreiche Überblicke ber Vorkommen
Verständnis der Sprache der nt! Autoren uUu1l- un Gebrauch der L der hebräischen
abdıngbar ıst, ıst wen1ıg weiıftfelhaft och Aquivalente 1M AT, frühjüdischen ıteratur,
wIırd INa tärker differenzieren en be1 Philo, Josephus un! 1n den Qumran-
Inwıeweıt gılt das die herangezogenen schrıften DiIie neuen historische Kenntnisse’
“klassıschen)’ Quellen, 7 B den oft zıt1erten des Vorwortes 111) beziehen sıch erster
Homer (Erstbelege) oder Plato, 7 B 258, Lanı aufdie Qumran exte fehlt 1MmM
332, 360 ‘hterarısch elegt ge1t Homer’, 975 Abkürzungsverzeichnis). Hıer und anderer
Selbst WEl deren Gebrauch als Schul- frühjüdıschen JTeratur findet siıch Material,
hteratur und Bekanntsein der ganzen das, soweıt nıcht den späteren Bänden des
Antıke ohl annehmen darf, bleibt doch „WNT erwähnt, sonst—zumiındest ohne

Fachkenntnisse und teure Konkordanzen—agen, ınwıeweıt dieser Gebrauch sozılalen
J]1eu der Koline sprechenden ntl Autoren kaum systematisch zugänglıch ıst, Be]l vielen
und Leser ekann: oder bestimmend Wa  — Artıkeln bhıetet dıeser Abschnitt e1Nn: uch
Hıer das Matenal weıter. Ze1it- eın Theologisches Begriffslexikon Z U1 Alten
genössısche, nıcht-hterarısche exte W1e Testament un:! re ZU biblisch-theolog1-
Papyrı und Inschriften erscheinen aum schen Arbeıt Gelegentlich wünscht INa
(vorbıldliıch dagegen 22) So erscheınt sıch diıesem Abschnitt neben Belegen mehr
weder das on VO  - Moulton und Zitate, da der intendierte Benutzerkreis des
gan, Vocabulary of the ree "Testa- „ABL aum die entsprechenden Quellen oder
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och deren olle Liıteratur und unstÜbersetzungen ZUT Hand haben wird.
Die hermeneutischen UÜberlegungen scheıint sıch eLWAS Nennenswertes 1ın dreißigsind der ege gut verteılt. Manver S1e Jahren ereıgnet haben (vgl "Engel.V-VIVT,

wohl für ‘“ermahnen/trösten (z.B Verhältnis (1982) 599-615)
VO  - Indikatiıv und Imperativ), ‘Erziehung/ Methodische Anfragen betreffen nıcht
Selbstbeherrschung’, 'Evangelıum Feste’, den Inhalt und Aufbau einzelner Artikel,
‘'hart, verstockt’, und ‘'hören/gehorchen)’. Wo sondern VorT em die Gesamtanlage des
vorhanden, stammen diese Überlegungen oft Werkes. Be]l allen zweıfellos richtigen und
VO  - anderen Autoren als cdiıe voranstehenden nötıgen Ergänzungen, bleibt e1ım en
Eıinzelartikel Nıcht immer sSind die Über- Aufbau des .„.BL Bereıts bezüglıch der
legungen genügend mıiıt dem voranstehenden Erstauflage sprach Grässer VON ‘den sıcher
efund verknüpft (z.B Frau’; oder Hempel- erwartenden schweren Vorwürfen der
INanns usführungen denken/Vernunft’, Linguistiker: Wıe ıst möglıch, daß die
282—87) Ferner sSınd G1e VO.  - den Jeweılıgen Mehrzahl der Artıkel immer och ganzAutoren und deren Sıtuation und intendıie selbstverständlich be1 der herkömmlichen
Publıkum ab Prediger freikırch- lexiıkalischen Methode bleibt—so als habe
Llichen dürften wohl wenıger An- sıch der Semantık 9gar nıchts getan ThAR
regung finden als solche landeskirchlichem 38, 1973 66)?
en freılıch uch bedingt durch die Friedrich emerkte ZUT Erstauflage des
Auswahl der Autoren) Manche Überlegungen „BL Das bısher och fehlende Begriffs-bleiben auf sehr abstraktem Nıveau. exıkon S: Neuen Testament,’, NTS xscheıint fraglıch, ob der durchschnittliche 1972—73, 12752) 144f; vgl se1Ne Rezensıion
Prediger und Gemeindemitarbeiter hier ALZ 98, 1973, 819-25)

relevante Anregung die
Verkündigung finden wırd Beim erwähnten WAar werden ‘mehrere Wörter ZUSaImInImnen
Stichwort ‘Frau wırd exegetischen '"Teı1l behandelt, 7z.B unter dem Stichwort
nıcht deutliıch, WäaTum Jahrhundertelang— die Wörter YOALEO®, UWOLYELDO und VOLON. Aber

TOLZ dieses Versuches, Zusammengehörendesdurchaus uch aus exegetischen Gründen'! —
e1ıne Pastorinnen gab Zu der schwierigen arzustellen, entspricht das Begriffs-
Stelle 'Tim d hest INan lediglich lex1ıkon keiner Weise den Anforderungen und
Derartige Anklänge Jüdisches en Erwartungen, diıe prachwissenschaftler
zeigen sıch verstärkt späteren Anweisun- eın egr1ıffslexiıkon tellen. Es völlig eın den

neutestamentlich Begriffen entsprechendesgCN, WI1e S1e 'Tim 213 vorlhegen’ den Ordnungssystem. Vıelmehr dıe Anord-dazugehörigen hermeneutischen UÜberlegun-
SCn geht hauptsächlich Geschlechter- Nun nach dem prıimiıtivsten erprıimıtiven
rollen. Die rage ach dem Amt eıner TAau Systeme, dem Alphabet, sowohl 1n der
der Gemeinde ist schnell verhandelt ach (resamtanlage als NnNerhnha der einzelnen
der Autorin zeıgt Gal 3.28, solche Stichworte. So steht der oben erwähnte Begriff

zwıschen “Drache” und TE Inner-Schranken überwunden sınd, dıe Frauen VO  - halb des Begriffes “Eihe” SINnd, WwW1e die angege-bestimmten Funktionen den Gemeinden benen Beispiele zeıgen, die griechischen Wörterausschließen. Dabe!] scheıint doch
Zusammenhang des Galaterbriefs cdie alphabetisc. angeordnet, ZuUerst VO.  -

Gleichheit Ner Menschen bezüglıch der der Hochzeıt, dann VO: Ehebruch und ZUTIN
Schluß VO  - der Braut gesprochen wIird. DiesesRechtfertigung aus Glauben und nıcht durch ITABL] geht weder VO onoması1ıologischendas Gesetz gehen; VO  - Gemeindeämtern ıst andpoch VO  5 eiınem Begriffssystem dQusS,nıcht dıe ede Ist dıe e11s heftige Dıskussion sondern ist be1 der Behandlung der einzelnender etzten 4.() Jahre nıcht einmal erwähnens-

We und wiıirklich überall ganz ım Sınne der
Wörter durchaus seması1ologisch ausgerichtet,
WIEe auch be1 den anderen Wörterbüchern ZUINMNAutorin abgeschlossen? In den UÜberlegungen der FKall ıst. Darum wırd das einzelne WortStichwort Ehe 288—304; Scheidebrief, auch 1Ur elıner einzıgen Stelle eNnandeheiraten, Kunuche, Ehebruch, Braut, Un-

zucht’) geht weder Scheidung, och ach YFriaedrich handelt sıch be1 einemWiıederheirat, Ledigsein oder Homosexualıität. olchen Ordnungsschema nNn1ıC 1UHıer dürfte INa  } der Vorwort erwähnten sprachwissenschaftliche Spielereien 152)veränderten gelıstigen Landschaft’ deutlicher ‘Es lohnt sıch, das Neue Testament achRechnung tragen. Ganz unverändert sSiınd dıe einem bestimmten BegriffssystemÜberlegungen ZU Stichwort Kngel’ 335- untersuchen und den Ertrag theologisch34) Weder der grundsätzlichen Bewertung, auszuwerten Man stellt fest, die neutes-
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tamentliche Vorstellungswelt und die damıt Abschließend gilt posıit1ıv vermerken,
verbundene Terminologie sehr varıabel ıst, die Neubearbeitung des “"BL dieser
daß die aCc. aber, che ausgedrückt werden Rıchtung weıter fortgeschritten ıst als das
soll, erstaunlich konstant bleibt‘ Weıtere och 1997 erscheinende, völlig Ne
NEUEeTE sprachwiıssenschaftliıche Erkenntnisse konzıplerte alttestamentliche Gegenstück
waren be1 der Aufstellung eınes Ord- Brown’s New International Dıctionary of
nungsschema berücksichtigen. Obwohl New Testament eolLogYy, das auf ände
diese und äahnliche Anfragen die erste ausgelegte New International ıctıonary of
lage des .A„BL ungenügend berücksiıichtigt Old Testament eology an Exegests rsg
geblieben sınd, ist doch bemerken, daß Gemeren, Carlhısle aternoster,
der Neubearbeitung viele der sachlich 1200 Seıiten peTrT Band!) Dort werden, soweıt
mengehörenden Begriffe größeren aus den Verlagsankündigungen ‘“Sampler’)
Eınheiten zusammengelegt wurden, wenn ersichtliıch, dem einführenden ersten Band
uch die griechıschen örter jeweıls 1U uch sprachwissenschaftliche Gesichts-
einmal erscheinen: punkte verhandel (vgl die vielversprechen-

den Artıkel des Abschnitts SEV. Semantiıcs,
Maßgebend die Grupplerung diıeser ıch- Interpretation, and Theology’ VO  5 Cotterell,
wortartıkel ist ıhre Zugehörigkeıit semantı- Linguistics, Meanıng, Semantıcs, and
schen Wortfeldern, die mıt deutschenLeıitwörtern Discourse Analysıs’ und VO  - alton,
bezeichnet S1nd. In der ege ınd Gegensatzbe- Princıiples for Productive Word Study’ und
oriffe einem Wortfeld zusammengeordnet
(z  [vo offnung' und ‘Furcht’, ‘Freıiheıt’ und

Aufsätze E, und och den TEL anden
‘Lexıcal Dictionary' geht ach der eıhen-

echtsc)  #) Wortfelder mıt mehreren olge des hebräischen phabets Freilich
Stichwortartikeln werden UrC. kurze dıftTeren- verspricht der Prospekt: °Cross references
zierende Vortexte eingeleıtet. okabeln, die suggest LO the reader er words that wıll
semantısch verschiedenen Wo  ern bzw. enhance nuanced understandıng of related
Bedeutungsbereichen gehören, en ıch 1ın words the semantıc domaın’ (Verweıse 1
der ege unter eıgenem Leıtwort AXXVIL) Text und Jeweils nde des ıkels aus-

Von Abraham bıs Hoffnung findet INa
1C zusammengestellt) und der Regıster-
band bıetet einen Index of Semantıc Fields’jetz S85 StLa der 137 egriffe So erscheint Be1 en agen und Vorschlägen mußjetzt z.B Bınden nıcht mehr als separater betont werden, daß dıe Neubearbeıtung desKıntrag, sondern ‘uınter Erlösung, 360

‘Gebot, eisung‘ und ‘Gesetz’ erscheinen jetz „BL vielem den sıch selbst esteckten
unter Gebot, setz Eıne Fülle VO.  - Querver- Zielen nachkommt und sıcher mıiıt einem
weısen verbinden die Artıkel mıteiınander, weıten cho rechnen dart. Sauberes ruck-

bıld, adenheftung, und PapıerqualitätINa Zusammengehörıgem nachspüren zeichnen den and Aul  Nkann (z.B 666) ere Bewertung dieses
orgehens wıird bıs ach Erscheinen des
zweıten Bandes der Neubearbeitung vertagen Dr Chrıstoph EeNSC.
mMussen Ellstal, Deutschlan

Eıne Neubearbeitung des Begriffslexikons
ach dem VO Friedrich vorgeschlagenen

Ovorläufigen, VO  5 OU W und ıda EuroJTh 998) 72 b4A9
Greek-Englısh Lexıcon of the New Testament
ase: Semantıc OMAaLlNnSs Nework UBS, Tellıng the Story Gospel, Miıssıon

bereıts erfolgreic angewandten oder and Cultureeinem anderen Ordnungsschema
freilich einem u  9 sicher uch Andrew Walker

London: SPCK 1996 Paperback. 239pgewöhnungsbedürftigen theologischen ISBN 0-281-04726-XBegriffsliexikon geführt Abzuwarten bleıibt. ob
bereiıits vorhandene und zukünftige sprach-
wıssenschaftliche Erkenntnıisse weıter den RESUME
Bıbelwıssenschaften Anklang finden werden, Raconter ’hıstorıre est superbe etude  f sSUur la
ob sıch verschıedene praktische Probleme manıere de Lre U’Evangıle ans Ia culture
befriedigend lösen lassen und ob ıttel und occıdentale aujourd’huı L/’Evangıle ses
Mut vorhanden Sınd, gegebenenfalls be1 der CINES dans UNe culture prıncıpalement orale,
drıtten Auflage des ThBL, aufdem anderweıtıg tandıs QUE la Reforme est mMmOomMen.
bereıits eingeschlagenen Weg weıter gehen du PAaSsSsage culture orale / culture
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